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Vertrag für Wartung und Inspektion 1  
(Wartung 2018) 

Hinweis: Erläuterungen zum Vertrag (eingerückt und kursiv) sind nicht Vertragsbestandteil 
 für2 eine Neuanlage in Verbindung mit der Bauausführung 

 für2 eine Bestandsanlage 
 für2  

 

Zwischen: 
Gemeinde Teutschenthal 
Amt für Bau und Ordnung 
Am Busch 19, 06179 Teutschenthal 

vertreten durch: 

den Gemeinderat und den Bürgermeister 

 -nachstehend Auftraggeber (AG) genannt- 
Auftragsnummer des 
Auftraggebers:  

und der Firma  
 
 
 -nachstehend Auftragnehmer (AN) genannt- 
Auftragsnummer des 
Auftragnehmers:  

 

wird für  Photovoltaische Anlage (PV-Anlage) 

 

Standort(e) der Anlage(n): KITA Angersdorf 
Eidechsenweg 1 
06179 Teutschenthal OT Angersdorf 

 
 

 

Betreiber der Anlage(n):  
 
Nutzer der Anlage(n):  
 
Baudurchführende 
Dienststelle: Amt für Liegenschaften 

 

folgende Vereinbarung getroffen: 

 
1 Bei Beauftragung im Rahmen eines Bauausführungsvertrags nach VOB/B handelt es sich nicht um einen 

eigenständigen Vertrag, sondern um die für den Leistungsteil „Instandhaltung“ geltenden Konditionen, auch 
wenn der Begriff „Vertrag“ verwendet wird 

2 Zutreffendes auswählen 
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1. Gegenstand des Vertrages 
 

Gegenstand des Vertrages sind Wartung und Inspektion, nachstehend als Wartung 
bezeichnet, sowie kleine Instandsetzungsarbeiten an den technischen Anlagen und 
Einrichtungen, nachstehend als Anlagen bezeichnet, die in der/den Bestandsliste/n  
vom3      18.03.2025                    aufgeführt sind. 

Die Bestandsliste/n ist/sind Vertragsbestandteil (siehe Nr. 12, Anhang 1). 
 
2. Leistungen des Auftragnehmers 
 
2.1 Dem Auftragnehmer   werden die   in   der/den   Arbeitskarte/n   vom   18.03.2025                             

 beschriebenen Leistungen übertragen. Die Arbeitskarte/n ist/sind 
Vertragsbestandteil (siehe Nr.12, Anhang 2). 

2.2 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Zusammenhang mit der Wartung diejenigen 
Instandsetzungsarbeiten auszuführen, die zur Wiederherstellung des Sollzustandes 
unerlässlich, nicht ohnehin in der Arbeitskarte erfasst sind und den normalerweise zu 
erwartenden Zeitaufwand für die Wartung nicht erhöhen. 

2.3 Andere Instandsetzungsarbeiten hat der Auftragnehmer auf Anforderung in 
angemessener Frist auszuführen. Hierfür ist ein gesonderter Vertrag zu schließen. 
Auf Übertragung dieser Leistungen besteht kein Rechtsanspruch. 

 
2.4 Der Auftragnehmer ist - auch außerhalb der regelmäßigen Wartungstermine - 

verpflichtet, Störungen, die die Anlagensicherheit beeinträchtigen oder die 
Gebäudenutzung gefährden, nach Aufforderung zu beseitigen. Er hat die Arbeiten 
unverzüglich3 

 innerhalb der betriebsüblichen Arbeitszeit auszuführen. 
 auch außerhalb der betriebsüblichen Arbeitszeit (z.B. nachts und an Sonn- 

und Feiertagen) auszuführen und zwar 
 

 
3. Pflichten des Auftragnehmers 
 
3.1 Der Auftragnehmer hat die Leistungen so auszuführen, dass die Sicherheit der 

Anlagen erhalten bleibt. Die Betriebsbereitschaft ist während der 
Leistungserbringung aufrecht zu erhalten, soweit dies möglich ist. Die gesetzlichen 
Bestimmungen, insbesondere die Unfallverhütungsvorschriften sowie die allgemein 
anerkannten Regeln der Technik sind zu beachten. 

 
3 vom Auftraggeber auszuwählen bzw. auszufüllen 



Wartung 2018 Vertragsmuster Wartung und Inspektion 
 

 
3 

 

 
 

Der Auftragnehmer hat die Leistung mit seinem Betrieb zu erbringen. Er darf Teile 
der Leistung mit Zustimmung des Auftraggebers an Nachunternehmer übertragen. 
Er ist verpflichtet, entsprechend qualifizierte Fachkräfte einzusetzen. 

3.2 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle zur Erbringung der Leistungen benötigten 
Hilfsmittel (z.B. Messgeräte und Werkzeuge) und Hilfsstoffe (z.B. Schmier- und 
Reinigungsmittel) zu stellen bzw. zu liefern. 

3.3 Erkennt oder vermutet der Auftragnehmer Mängel oder Schäden, die die Sicherheit 
oder Betriebsbereitschaft einer Anlage gefährden können, hat er unverzüglich 
folgende Stelle (Anschrift, Telefon) 4: 

 
   Gemeinde Teutschenthal 

Am Busch 19 
06179 Teutschenthal 

  
Frau Hildebrand 
034601 / 36634 
Susanne.Hildebrand@gemeinde-teutschenthal.de 

 
zu benachrichtigen und erforderlichenfalls die Außerbetriebnahme der Anlage zu 
veranlassen. Er hat mündliche Benachrichtigungen schriftlich zu bestätigen. Auf 
andere Mängel oder Schäden, die nicht unverzüglich beseitigt werden müssen und 
deren Beseitigung nicht zu den in den Nummern 2.1 und 2.2 beschriebenen 
Leistungen gehören, hat der Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüglich schriftlich 
hinzuweisen. 

3.4 Erkennt der Auftragnehmer, dass wegen Änderung der Nutzung, von gesetzlichen 
Bestimmungen bzw. allgemein anerkannten Regeln der Technik oder aufgrund der 
nach einer mehrjährigen Betriebsdauer gesammelten Erfahrungen andere 
Wartungsintervalle notwendig werden, hat er den Auftraggeber darauf hinzuweisen. 

3.5 Für die Rechnungslegung gelten die Vorgaben unter Ziffer 8 der Besonderen 
Vertragsbedingungen.  

4. Ausführung der Leistung 
 
4.1 Der Auftragnehmer hat die ausgeführten Leistungen in der Arbeitskarte und den in 

diesem Zusammenhang festgestellten allgemeinen Anlagenzustand einschließlich 
etwaiger, in absehbarer Zeit notwendig werdender Instandsetzungsleistungen sowie 

 
4 vom Auftraggeber auszufüllen  

mailto:Susanne.Hildebrand@gemeinde-teutschenthal.de
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die gegebenenfalls ausgewechselten Teile in einem Arbeitsbericht zu 
dokumentieren. 

4.2 Bei den besonders zu vergütenden Leistungen nach Nr. 2.4 sind außerdem 
Zeitaufwand, Namen und Entgelt- bzw. Berufsgruppen (z.B. Monteur) des 
eingesetzten Personals sowie verwendete Hilfs- und Betriebsstoffe anzugeben. 

4.3 Als Beauftragter des Auftraggebers bestätigt 
 

Frau Hildebrand 
034601 / 36634 
Susanne.Hildebrand@gemeinde-teutschenthal.de 

 
 
die Durchführung der Arbeiten. Die Bestätigung erstreckt sich nicht auf die 
fachgerechte Ausführung. 

4.4 Der Zeitpunkt der Durchführung der Wartungsarbeiten ist mit dem Beauftragten des 
Auftraggebers rechtzeitig vor Beginn abzustimmen. 

4.5 Die Wartung ist5  
 innerhalb der betriebsüblichen Arbeitszeit auszuführen. 
 zu folgenden Zeiten durchzuführen: 

  

 
5. Vergütung 
 
5.1 Für die in der/den Bestandsliste/n aufgeführte/n Anlage/n bestimmt sich die 

Vergütung nach dem im Leistungsverzeichnis (C.1) unter Ziffer 1.2.19 vereinbarten 
Preis. 
 
Mit dieser Vergütung sind abgegolten6: 
• die Wartung nach Nr. 2.1, 

• die Instandsetzung nach Nr. 2.2  (Ersatzteile werden gesondert vergütet), 

• die Kosten für die in Nr. 3.2 bezeichneten Hilfsmittel und –stoffe, 

• die Kosten von entsprechend der Arbeitskarte zu liefernden Materialien, 

 
5 vom Auftraggeber anzukreuzen bzw. auszufüllen  
6 vom Auftraggeber anzukreuzen bzw. auszufüllen 
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• die Kosten für die entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen 
vorzunehmende Entsorgung von ausgetauschten Teilen, Hilfs-/Betriebsstoffen, 
Abfällen und Verpackungen, 

• alle sich aus den Leistungen nach Nr. 2.1 und 2.2 ergebenden Nebenkosten, 
z.B. Fahrt- und Transportkosten, Auslösungen, Tage- und 
Übernachtungsgelder, Schmutz- und Erschwerniszulagen, Überstunden sowie 
Sonn- und Feiertagszuschläge. 

 
5.2 Die Leistungen nach Nr. 2.4 werden wie folgt vergütet (netto):   
 

Stundenverrechnungssatz:   
Obermonteur Gemäß LV Position 4.4.5   
Monteur Gemäß LV Position 4.4.6   
Helfer Gemäß LV Position 4.4.7   

Eine gesonderte Vergütung der Fahrtkosten und der zurückgelegten Kilometer 
erfolgt nicht. Von den angebotenen Stundenverrechnungssätzen sind auch etwaige 
Zuschläge für z.B. Überstunden sowie Sonn- und Feiertagszuschläge umfasst. 

5.3 Der Nettowert von im Zusammenhang mit Leistungen nach Nr. 2.2 oder 2.4 
benötigten Ersatzteilen wird anhand von Listenpreisen ermittelt. 

5.4 Bei Mängelhaftung des Auftragnehmers aus der Errichtung der Anlage/n wird für zur 
Erfüllung dieser Pflicht erbrachte Leistungen keine Vergütung gewährt. 

5.5 Die Vergütung wird gezahlt7: 
 jährlich nach erfolgter Leistungserbringung 
 in Teilbeträgen halbjährlich nach erfolgter Leistungserbringung 
  

 
 
 

 
 
Die Erfüllung der berechtigten Entgeltforderungen erfolgt binnen 30 Tagen nach 
Rechnungszugang. 
 

 
7 vom Auftraggeber anzukreuzen bzw. auszufüllen 
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6. Mängelansprüche 
 

Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche aus diesem Vertrag beträgt 2 Jahr. 
 
7. Haftung 

 
7.1 Der Auftragnehmer hat eine Haftpflichtversicherung abzuschließen, die Sach-, 

Vermögens- und Personenschäden in nachfolgender Höhe abdeckt und die auf 
Verlangen nachzuweisen ist: 8 

Sachschäden Mind. 2 Mio. € 

Vermögensschäden Mind. 1 Mio.  € 

Personenschäden Mind. 3 Mio. € 
 
 

8. Vertragslaufzeit, Kündigung und Leistungsänderungen 
 

8.1 Die Laufzeit des Vertrages beginnt 9 
 am  
 an dem der Abnahme der Photovoltaischen Anlage folgenden Tag 

und beträgt 4 Jahre. 

  
 Eine Verlängerung der Laufzeit des Vertrages jeweils um ein weiteres 

Jahr gilt als vereinbart, wenn der Vertrag nicht spätestens drei Monate 
vor Ablauf der Laufzeit schriftlich gekündigt wird. 

 Eine Verlängerung der Laufzeit des Vertrages ist nicht vorgesehen. 

8.2 Fristlose Kündigung ist nur aus wichtigem Grund möglich. Als wichtiger Grund gilt 
insbesondere, wenn: 

a) der Vertrag zur Erstellung der Anlage vorzeitig beendet worden ist 

b) die in der/den Bestandsliste/n aufgeführten Anlage/n verkauft oder nicht nur 
vorübergehend außer Betrieb genommen werden sollen 

c) die in der/den Bestandsliste/n aufgeführten Anlage/n aus rechtlichen Gründen von 
Dritten gewartet werden müssen 

 
8 vom Auftraggeber auszufüllen 
9 vom Auftraggeber anzukreuzen bzw. auszufüllen 
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d) der Auftragnehmer seine Leistung nicht oder nicht vertragsgemäß erbracht hat (§ 
323 BGB) 

e) der Betrieb des Auftragnehmers infolge wesentlicher Änderungen der Anlage/n 
nicht mehr auf die dann erforderlichen Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 
eingerichtet ist 

f) über das Vermögen des Auftragnehmers das Insolvenzverfahren oder ein 
vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet oder die Eröffnung 
zulässigerweise beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt worden 
ist oder die ordnungsgemäße Abwicklung des Vertrages dadurch in Frage gestellt 
ist oder dass er seine Zahlungen nicht nur vorübergehend einstellt. 

g) der AN aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine 
unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt. 

h) der AN dem AG oder dessen Mitarbeitern oder von diesem beauftragten Dritten, 
die mit der Vorbereitung, dem Abschluss oder der Durchführung des Vertrags 
betraut sind, oder Ihnen nahestehende Personen, Geschenke, andere 
Zuwendungen oder sonstige Vorteile unmittelbar oder mittelbar in Aussicht stellt, 
verspricht oder gewährt, es sei denn, es handelt sich um sozial adäquates 
Verhalten im Sinne von Nummer IV des „Rundschreibens des BMI zum Verbot 
der Annahme von Belohnungen oder Geschenken in der Bundesverwaltung vom 
8. November 2004“.10 

i) der AN gegenüber dem AG, dessen Mitarbeitern oder beauftragten Dritten 
strafbare Handlungen begeht oder dazu Beihilfe leistet, die unter § 298 StGB 
(Wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei Ausschreibungen), § 299 StGB 
(Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), § 333 StGB 
(Vorteilsgewährung), § 334 (Bestechung), § 17 UWG (Verrat von Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnissen) oder § 18 UWG (Verwertung von Vorlagen) fallen. 

8.3 Wird ein Teil der in der/den Bestandsliste/n aufgeführten Anlagen nicht nur 
vorübergehend außer Betrieb genommen, ist eine angemessene Herabsetzung der 
Vergütung zu vereinbaren. 

8.4 Werden die in der/n Bestandsliste/n aufgeführten Anlagen oder Teile davon 
vorübergehend außer Betrieb gesetzt, entfallen für diesen Zeitraum Leistungs- und 
Vergütungspflicht in entsprechendem Umfang. 
 

8.5 Werden die in der Bestandsliste aufgeführten Anlagen wesentlich geändert, kann 
eine entsprechende Änderung der Leistungs- und Vergütungspflicht verlangt werden. 

 
10 http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_08112004_DI32101701.htm 
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9. Pflichten des Auftraggebers 
 
9.1 Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer zur Durchführung seiner Leistung die 

vorhandenen Einrichtungen, Versorgungsanschlüsse und Betriebsstoffe (z.B. Strom, 
Wasser, Brennstoffe) kostenlos zur Verfügung zu stellen und Zutritt zu den Anlagen 
und Versorgungsanschlüssen zu verschaffen. 

9.2 Der Auftraggeber stellt folgende Arbeitskräfte11 
Keine 

Die Pflichten des Auftragnehmers nach Nr. 3 bleiben unberührt. 
 
10. Gerichtsstand 
 

Gerichtsstand ist Halle (Saale). 
 

11. Schriftform und salvatorische Klausel 
 
11.1 Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages sowie den Vertrag betreffende 

Mitteilungen bedürfen der Schriftform, wenn sie bedeutsam für die weitere 
Vertragsabwicklung sind (z.B. Preisanpassungen, Leistungsänderungen, Wechsel 
von Ansprechpersonen). 

11.2 Durch die etwaige Ungültigkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieses Vertrages 
wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Wenn und soweit eine 
der Bestimmungen dieses Vertrages gegen zwingende gesetzliche Vorschriften 
verstoßen sollte, sind die Vertragspartner verpflichtet, diese durch eine Vereinbarung 
zu ersetzen, die den gewollten Zweck wirtschaftlich gleichwertig erreicht. 

 

 
11 vom Auftraggeber nur bei Bedarf auszufüllen, ansonsten „keine“ eingeben  
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12. Anhänge zum Vertrag 
 

Die Bestandsliste/n (Anhang 1) und die Arbeitskarte/n (Anhang 2) für folgende  
Anlagenarten sind Vertragsbestandteil12: 

 
 KG  442.3 photovoltaische Anlagen 
 KG   
 KG   
 KG   
 KG   
 KG   
 KG   
 KG   
 KG   
 KG   

 
 
 

Für den Auftraggeber13:   Für den Auftragnehmer:  
 , den    , den  
 

 
………………………………………….. 

  
 

………………………………………….. 
Name/Unterschrift  Name/Unterschrift 

 
 

  

 
 

 
12  vom Auftraggeber anzukreuzen bzw. auszufüllen 
13  Unterschrift und Stempel sind entbehrlich bei Beauftragung im Rahmen eines Bauausführungsauftrages 

nach VOB/B einschließlich Instandhaltung. 



LV-Pos. Bezeichnung Menge Einheit

1.2.1 PV-Modul 187 St

1.2.4 Wechselrichter, 20.000 W 3 St

1.2.5 Wechselrichter, 8.200 W 3 St

1.2.6 modular aufgebauter Speicher, 19,6 kWh 1 St

Bestandsliste für KG 442 PV-Anlagen

Anhang 1 zum "Vertrag für Wartung und Inspektion"

Seite 1



Arbeitskarte für KG 442 für PV-Anlagen
(ohne PV-Leitstelle/-GLT beim AG und ohne jährliche Vor-Ort-Begehung durch Baudienststelle)

Leistungs-
kennziffer Inspektions- und Wartungsarbeiten

Fristen Bemerkungen

jährl. 2-
jährl.

4-
jährl

bei
Be-
darf

Wartung 2018
Stand: 18.03.2025

Arbeitskarte KG 442 – PV-Anlagen 1

1 0  0  0 PV-Anlage

1 1  0  0 Solarmodule

1 1  0  1 Sichtkontrolle auf Verschmutzung, Vermosung,
Verfärbungen, Verschattung x

1 1  0  2 Reinigung der gesamten PV-Fläche mit
entmineralisiertem Wasser x abhängig von Standort und

Einbauneigung

1 1  0  3 Beseitigung von störendem Pflanzenbewuchs
(Flachdach) x nur, sofern Arbeiten nicht durch

Betreiber/Nutzer abgedeckt

1 1  0  4
Sichtkontrolle auf Beschädigung von Glas, Rah-
men, Steckverbindungen, Modulrückseitenfolie
(sofern vorhanden)

x

1 1  0  5 Thermografische Untersuchung (ab mind.
500W/m² Einstrahlung) inkl. Auswertung x

je nach Feststellung von Beschädigun-
gen und Verfärbungen am Modul sowie
bei Ertragseinbußen; bei normalem
Zustand in der Regel kaum erforderlich

1 1  0  6 Messung der Leistungskennlinie der Stränge x

bei Mindererträgen
Die Messung der Leistungskennlinie
muss gemäß DIN EN 62446-1:2019-04
Kapitel 7 bei stabilen
Strahlungsbedingungen von mind.
400W/m² erfolgen.

1 2  0  0 Verkabelung von DC-, AC-, Steuer- und
Datenkabel

1 2  0  1
Sichtkontrolle auf Verschmutzung, Korrosion, Be-
festigung und Beschädigung (z. B. durch Nager-
biss, Isolationsbruch, Scheuerstellen, Schmorstel-
len)

x

1 2  0  2 Überprüfung der Leitungsführung auf vorhande-
nen Kantenschutz x

1 2  0  3 Sichtprüfung der Klemmverbindungen x

1 2  0  4 Sichtprüfung der Erdverbindungen x

1 2  0  5 Prüfung der Aufschriften und Kennzeichnungen x

1 3  0  0 Montagesystem

1 3  0  1 Sichtkontrolle auf Verschmutzung, Beschädigung,
Korrosion x

1 3  0  2

Sichtprüfung der Schraub- und Klemmverbindun-
gen sowie der Modulbefestigungen inkl. der
Standsicherheit und ggf. der Ballastierung (Flach-
dach)

x

1 3  0  3 Messung der Erdverbindungen x

1 3  0  4 Sichtkontrolle des Daches auf Beschädigungen,
Undichtigkeiten, Feuchte im Dachinneren x

1 4  0  0 Wechselrichter

1 4  0  1
Sichtkontrolle auf Verschmutzung, Beschädigung,
Befestigung, Korrosion und Dichtheit (bei Außen-
bewitterung)

x

1 4  0  2 Reinigung der Geräte (z. B. Lüftungsgitter,
Kühlkörper) x  gemäß Herstellervorgaben

1 4  0  3
Funktionskontrolle von Schaltern (z. B. Haupt-
schalter, DC-Freischalter), Bedienelementen,
Display

x

1 4  0  4 Funktionsprüfung der Kühlung und der Lüfter x

1 4  0  5 Prüfung auf Geräusch- und Temperaturentwick-
lung x

1 4  0  6 Überprüfung der Klemm- und Steckverbindungen
sowie der elektr. Anschlüsse auf Festsitz x

1 4  0  7 Überprüfung der Zugänglichkeit zu Wechselrich-
ter(n) x Betreiber auf Zugänglichkeit zu Wechsel-

richter(n) hinweisen



Arbeitskarte für KG 442 für PV-Anlagen
(ohne PV-Leitstelle/-GLT beim AG und ohne jährliche Vor-Ort-Begehung durch Baudienststelle)

Leistungs-
kennziffer Inspektions- und Wartungsarbeiten

Fristen Bemerkungen

jährl. 2-
jährl.

4-
jährl

bei
Be-
darf

Wartung 2018
Stand: 18.03.2025

Arbeitskarte KG 442 – PV-Anlagen 2

1 4  0  8 Kontrolle und Auswertung der Betriebsstatus-
anzeigen x

1 4  0  9 Funktionsprüfung der Überspannungsableiter
bzw. Varistoren x abhängig von Fabrikat/Typ der Wechsel-

richter (siehe Herstellerangabe)
1 4  1  0 Kontrolle und Auswertung des Fehlerspeichers x

1 4  1  1 Prüfung der Aufschriften und Kennzeichnungen
von Wechselrichter(n) und Stringleitungen x

1 4  1  2 Aufspielen neuer Firmware x

1 5  0  0 Generatoranschlusskasten, AC-Verteiler

1 5  0  1
Sichtkontrolle der Gehäuse auf Verschmutzung,
Beschädigung, Befestigung, Korrosion und Dicht-
heit (bei Außenbewitterung)

x

1 5  0  2 Funktionsprüfung der Sicherungs- und
Bedienungselemente x

1 5  0  3 Prüfung der Anschlüsse auf Dichtheit und
Befestigung x

1 5  0  4 Prüfung der Aufschriften und Kennzeichnungen x

1 6  0  0 Datenfernüberwachung/Monitoring

1 6  0  1
Überprüfung und Auswertung von Daten und
Messwerten der einzelnen Strings, Wechselrichter
und der Gesamtanlage

nur zutreffend, sofern die Option mit dem
AN für die Wartung vereinbart

1 6  0  2
Benachrichtigung des Anlagenbetreibers bei Stö-
rungen und Beratung zur Erteilung des Auftrages
zur Störungsbeseitigung

x

1 6  0  3 Anlagenreport mit Soll-/Ist-Vergleich der Ertrags-
werte der Anlage x

1 6  0  4 Aufspielen neuer Firmware x

1 7  0  0 Schalt-, Steuerungs-, Schutz- und
Überwachungseinrichtungen

1 7  0  1 Funktionsprüfung von Feuerwehr-Not-Aus-
Schalter (sofern vorhanden) x

1 7  0  2 Funktionsprüfung von DC-Freischalter(n)/-
Trenner(n) im Generatoranschlusskasten x

1 7  0  3 Sichtprüfung der Auslöseanzeige von
Überspannungsschutzgeräten x

1 7  0  4 Funktionsprüfung von AC-Trennschalter(n),
Leitungsschutzschalter(n) und RCDs x

1 7  0  5

Funktionsprüfung des "NA-Schutz – Kuppel-
schalters" durch Betätigung der Prüftaste des NA-
Schutzes sowie Funktionsprüfung des
automatischen Wiedereinschaltens (wenn
einschaltfähig)

x

siehe auch VDE-AR-N 4105:2018-11
Abschnitt 8.3 „Zuschaltbedingungen und
Synchronisierung“ und VDE-AR-N
4110:2018-11 Abschnitt 10.4 „Zuschalt-
bedingungen und Synchronisierung“

1 7  0  6 Prüfung der Aufschriften und Kennzeichnungen x

1 8  0  0 Messung, Prüfung, Dokumentation

1 8  0  1
Messung und Überprüfung von Leerlaufspannung,
Kurzschlussstrom und Isolationswiderstand jedes
einzelnen Stranges inkl. Protokollierung

x
siehe DIN EN 62446-1:2019-04 Kapitel 6
Empfehlung: Messung bei stabilen Strah-
lungsbedingungen von mind. 400W/m²

1 8  0  2 Vergleich aller gemessenen Werte mit denen aus
den Vorjahren sowie mit den Sollwerten x

1 8  0  3 Sichtkontrolle von "PV-Liefer- und Strombezugs-
zähler" und "PV-Erzeugungszähler" x

1 8  0  4 Ertragsprüfung (Vergleich von Zählerdaten, WR-
Daten, Monitoring-Daten und EVU-Abrechnungen) x

Bei Einsatz mehrerer Wechselrichter
sollte der spezifische Ertrag (kWh/kWp)
untereinander verglichen werden.

1 8  0  5 Prüfung der Aufschriften und Kennzeichnungen x

1 8  0  6
Dokumentation von Ereignissen im Anlagen-
Wartungsbuch, wie z. B. Zählerwechsel,
Wechselrichtertausch, Schadensereignisse,

x
Das Wartungsbuch muss vor Ort (mit der
Inbetriebnahme) hinterlegt sein.



Arbeitskarte für KG 442 für PV-Anlagen
(ohne PV-Leitstelle/-GLT beim AG und ohne jährliche Vor-Ort-Begehung durch Baudienststelle)

Leistungs-
kennziffer Inspektions- und Wartungsarbeiten

Fristen Bemerkungen

jährl. 2-
jährl.

4-
jährl

bei
Be-
darf

Wartung 2018
Stand: 18.03.2025

Arbeitskarte KG 442 – PV-Anlagen 3

Umbauten, Reparaturen

1 9  0  0 Wartungspunkte nach Vorgaben des
Netzbetreibers bzw. BDEW x x x x Gemäß Vorgaben des Netzbetreibers

bzw. BDEW

2 0  0  0 Wartungspunkte nach Herstellervorgaben x x x x Gemäß Herstellervorgaben in der
Produktdokumentation

3 0  0  0 Technische Räume

3 0  0  1 Funktionsprüfung von Türschlössern und
Raumbeleuchtung x

3 0  0  2 Prüfung von Bodenkanälen auf Verschmutzung
und Reinigung nach Bedarf x

3 0  0  3
Prüfung auf Vorhandensein von
Übersichtsschaltplänen, Sicherheitshinweisen,
Feuerlöscheinrichtungen

x

3 0  0  4 Prüfung der Aufschriften und Kennzeichnungen x

3 0  0  5
Überprüfung der Zugänglichkeit der elektrischen
Betriebsmittel der Anlage und der bestimmungs-
gemäßen Nutzung (Ausschluss Fremdnutzung)

x
Betreiber auf Zugänglichkeit zu elektri-
schen Betriebsmitteln der Anlage hinwei-
sen
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